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Drei Hafenprojekte an der Aare

VLP. Vor dem aargauischen Großen Rat liegen die Konzessionsgesuche

für die beiden Rheinkraftwerke Säckingen und Koblenz, die im
laufenden Jahre zu behandeln sein werden. Nachdem sich alle interessierten

Kreise mit Einschluß der Heimatschutzverbände beidseits des
Rheins mit dem Projekt eines Kraftwerkes Säckingen oberhalb der
historischen Holzbrücke einverstanden erklärten, darf die Erteilung der
Konzession mit Sicherheit erwartet werden.

Damit wird — auch wenn die umstrittene Konzession für das Werk
Koblenz verweigert werden sollte - die Schiffbarkeit des Rheins bis hinauf
zur Aaremündung in naher Zukunft Wirklichkeit werden, und der Aargau
wird sich entscheiden müssen, wo er seinen Aarehafen anlegen will. Am
einfachsten und billigsten wäre ein Flußhafen bei Koblenz, der verkehrspolitisch

aber an der äußersten Peripherie des Kantons ungünstig liegen
würde, während der bisher im Vordergrund stehende Flußhafen Turgi-
Brugg direkt an den durchgehenden Bahnlinien Zürich-Basel und Zü-
rich-Olten-Westschweiz sowie in unmittelbarer Nachbarschaft der
Industrieregion Baden liegen würde. Ein drittes Projekt, das einen Flußhafen
im Stausee Klingnau vorsieht, wurde von der Regionalplanung im untern
Aaretal angeregt. Während für den Hafen Turgi-Brugg bei Klingnau und
Beznau je eine Schleuse im Kostenvoranschlag von zusammen 32 Millionen

Franken für die Schiffbarmachung des Aareunterlaufs angelegt werden

müßte, käme der Hafen im Stausee mit einer einzigen Schleuse bei
Klingnau im Kostenbetrag von 19,1 Millionen Franken aus. Von den
etwas beschränkten räumlichen Verhältnissen abgesehen, hätte der Hafen
Turgi-Brugg den weiteren Nachteil, daß der Geniewaffenplatz Brugg
weichen müßte, so daß die ohnehin unerquickliche Suche nach einem
Waffenplatz neuerdings aufs Tapet käme, womit sich das Eidgenössische
Militärdepartement kaum einverstanden erklären würde. Dagegen wäre
am Westufer des Klingnauer Stausees geeignetes Terrain für die Ansiedlung

neuer Industrien vorhanden, ganz abgesehen von der Möglichkeit,
den Hafen durch Aufschüttungen im See ohne Beanspruchung weiteren
Bodens zu erstellen.

Diese und andere Überlegungen veranlaßten den aargauischen
Regierungsrat, die Ausarbeitung eines Vergleichsprojektes für einen Aarehafen

Stausee Klingnau in Auftrag zu geben.

Schweiz. Gesellschaft für Photogrammetrie

Protokoll der Herbstversammlung

vom 7. November 1959 in Bern

Die von 35 Mitgliedern besuchte Herbstversammlung der Schweizerischen

Gesellschaft für Photogrammetrie fand im Zunfthaus «Zu
Webern» in Bern statt. Die Herren Bueß, Dr. David, Gfeller, Gutzwiller,
Dir. Huber, Prof. Imhof, Prof. Kasper, Jossevel, Matthias, Dir. Schneider,
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